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Auferstehung als Prozess eınes
Lebens

Marcıo Y dos nJos

Dem ema „Auferstehung“ kann sich VOIl vielen ckwinkeln her ähern
DIie Reflexion iindet aruber hinaus 1mM Rahmen eines größeren Kontextes VOI

Vorannahmen In diesem Beitrag gyreifen als besonderen Aspekt die
moralische Dimension der Auferstehung heraus. Es gyeht aDel N1IC iniach
darum, moralische Verhaltensweisen auizuzeigen, die dem Glauben die uler
stehung entsprechen, wollen vielmehr ber die Auferstehung selbst als
groisen Prozess moralischer Veränderung nachdenken Der eg2I1 „Moral” me1lnt
hier mehr als blofis en und Verhaltensweisen Er meıint 1n grundlegenderem
Sinne die sittliche Persönlichkeit selbst, die sich 1n ireien und verantwortlichen
Entscheidungen allererst konstituert. Wır möchten S1E auft diese Weise 1n den
Prozess der Mensch-Werdung einbeziehen, das 1n der „vollendeten Gestalt der
Fülle Christi“ (Eph 4,13) ZU Ziel OMMTU, w1e be]l usheißt
Wenn diesen us wählen, Sind unlls aDel dessen bewusst, dass die
Auiferstehung cht arau reduziert werden kann, und deshalb STEe dieser
Au{isatz 1mM Kontext anderer Belträge In Anbetracht des begrenzten Umfangs



wollen hier lediglich die großen Linien auizeigen und unls N1IC weıter eine Auferstehung
breite rundlegung kümmern. Wır en TÜr AaNSEHNILECSSCI, unlls 1 esentli als Prozess

eINESchen Gesichtspunkten der biblischen eologie orlentieren: ennoch ist LebensAusgangspunkt eiIn anthropologischer, da die Auferstehung Nner.
des Horizonts der UC ach eiıner Fortexistenz des menschlichen ens be
trachten.1

Diıe beunruhigende rage nach dem Weıterleben

AÄAus anthropologischer16 hat die Auferstehung die oyroiße Herausiorderung des
menschlichen Überlebens angesichts der Bedrohungen, denen ausgesetzt 1ST,
und angesichts des uınabweisbaren Faktums des es ZU Hintergrund. Wie
also kann 1mM en überleben, und WI1e sofern das möglich SeIN SO
nach dem Tod? In derNgdes ten Israel fand 1 Groisen und (Janzen
die sung für diese rage 1n der achkommenschaft Einerseits WaTlTell die
er e1Its. Wesentlichen 1n der andwirtschait) und e1IN Otentd..
politischer Selbstbehauptung, das das en der ruppe und ihrer Mitglieder
verteidigte Was die IN  Ng betrifit und inmiıitten der Klassenkämpie und
sozlalen Auseinandersetzungen 1mM Volk DIie Psalmen JE und 128 lassen dies
ZUuUsaminen „Wiıe Junge Olbäume sind deine er MNSS deinen Tisch“ (Ps

Produktion); „Wiıe 1n der Hand des Krlegers, Sind nNne AaUusSs den
Jahren der Jugend (militärische Verteidigung). Wohl dem Mann, der mı1t ihnen den
Köcher gefült hat! eım Rechtsstrei mıiıt ihren Feinden scheitern S1e N1IC
( Verteidigung politischer Rechte) (Ps Z 4-5)
Doch andererseits: Selbst WEn das en inmıtten VOIN Konflikten LLUM gesiche
1ST, Was ist m1t dem unausweichlichen Tod, selbst ach eINem angen en Dem
ten Israel stand hiler N1IC. die Auferstehung als Ssung ZUT Verfügung Das
Überleben nach dem 'Tod egr 1mM Groißen und Ganzen als Erinnerung der
Nachkommen ihre verstorbenen Vorfahren Miıt anderen en ]Das en
aue fort, indem selner „VOI Geschlecht Geschlecht gedacht wird“ Es ist
interessant beobachten, WI1e 1 ten Israel VOT der Exilszeit besorgt
dieses Gedächtnis UTrc estimmte Mafißnahmen sicherzustellen. In Gen 23 Z
eispie: kauft raham ein uC Land, Sara arau beerdigen; damıt
versuchte CT einen des Gedenkens die Voriahren und einen des He1l
ligen schaffen, und dort wurde SC selbst VOIL Isaak und Ismael
begraben (Gen Z 25,81) DIieser Text 1ST wichtig IUr die Schaffung des Bezugs-
SyStems VON Tod und Gedächtnis für jene Gruppen, die 1n der Zeit der assyrischen
und babylonischen Vorherrschaft ihre en und ihre urellen Wurzeln
verloren. Man kann deshalb noch jesthalten, dass das eıterleben der Vorfahren
1mM Gedächtnis auch eine rage des ens des es 1St, denn das Gedächtnis
der Vorfahren ist Teil eines oroßen rojekts der Schaffung einer TAadıllon
DIie reale und bedrückende Ng des odes, die sowohl das en des
olkes als auch das der Einzelnen prägt, Tührt ZUT selben Zeit dazıl, dass



I] Zuflucht bel der TITreue es denen SUC. die auch ihm treu Sind. Er „WIrd
Auferstehung cht zulassen, dass der 1nm Ireue das Verderben schaut“2. Dieser Aspekt der

IM U a
wärtigen TIreue O  es, die das Überleben des es und des Einzelnen garantiert,

en 1 besonderer Weise 1n die Krise, als Israel mıt den großen Reichen, miıt Invasıon
und konfrontiert Einerseits die NmMaC des es deutlich,
inmiıtten VOIll €DO  on und Auslöschung der eigenen Nachkommenschaft das
Gedächtnis EW  eisten. Andererseıits gewinnen 1 Kontakt miıt dem persI\-
schen, dem griechischen und dem römischen eiIcC andere AÄAnschauungen einen
ECIHNOTINEN urellen Einitluss Diese ngprägt dierund die und
Weise des es, das eben, die Geschichte und die Welt verstehen. Die
Unterscheidung zwischen Leib und eele und die AuHassung VO  Z en nach
dem Tod insgesamt, die 1 Kontakt mit diesen Kulturen Verbreitung nden,
werden 1 weisheitlichen Buch Kohelet eliner scharfsichtigen tischen Betrach
Lung unterzogen.°
Der ppe. Gott, demjenigen die Ireue erweisen, der selnerseılits Gott treu
1st, erfährt 1n diesem usammenhang e1INe Verstärkung. „Der erecnte ebt

sel1ner Treue“*, abak: angesichts der Invasıon In diesem
ichten Moment, 1n dem der Prophet diese Schlussiolgerung A ist O10 weılt
davon entiernt, S1Ee 1mM Sinne VON Passıyıtät oder Anpassung verstehen. der
uach sSeiInem Überleben betrachtet sich der kFromme als „die grundlegende
und unverzichtbare Weise der ermi  ung Jenes yöttlichen Handelns, das
sehr ertle Er allein ist jene mächtige, verändernde Hand( die sich 1n der
Geschichte als gegenwärtig, ichtbar, spürbar und handelnd erweist “> Nnner.
der eologie des ums, wWwI1e S1e VOIN den Makkabäern enWIFr| ist

völlig klar, dass das Vertrauen auft die Ireue es den Weg ZADÜG Hofinung aul
das ewlge en ersSC selbst WEeNN der Tod ınmittelbar bevorsteht. Doch
diese Hofinung auch Z Angelpunkt des Widerstands und der Frmutigung
tür die Einzelnen und die Gemeinschaft Den Ungerechten ere eın anderes
Schicksal, WwI1e Aaus dem Vergleich zwischen dem Martyrıum der u  er und
ihrer sieben ne miıt dem 'Tod des Tyrannen ersehen kann.®©
Im usammenhang uUuNnseTrTeSs speziellen Interesses und nner. der Grenzen, die
diesem Beitrag yesetzt SINd, ist angebracht, hier eine urze emerkung
IUnsterblichkeit einzufügen. Es ist bekannt, dass dieser griechische eg erst
sehr Spät 1mM Buch der eısher auftaucht: ist NNner. der hebräischen ultur
und des Neuen Testaments cht sehr WIC.  g; doch Nner. des sSTlıchen
Denkens und speziell patristischen Denken se1t dem ungewinn

edeutung. Zusammengeliasst kann Das Weisheitsbuch „MaC
sich die platonischen Lehren ber die Unterscheidung VOIN Le1ib und eele, vgl
OS und ber die Unsterblichke]r der eele ZUNuTZeEe und sag(t, dass Gott den
Menschen Unverweslichkeit erschaffen hat, Z dass der Lohn der eıshner
diese Unverweslichkeit sei, die einen atz bel Gott sichert, 6,18- Der
spätere eDbrauc des egrilfs der Unsterblichker 1mM Zusammenhang der rage
nach dem Weiterleben (Weiterleben Ja oder ne1in) enn diese rage VOIl der ach
der ualität des Weiterlebens en  gen Schicksal (Weiterleben unter wel.



chen Bedingungen). enn ergl sich daraus die ogische Notwendigkeit, eın Auferstehung
Gericht für die Übeltäter behaupten, denen LUN benfalls ontologische Un als Prozess

eINESsterblic  eit zugestanden werden 1U USS
Lebens(Janz ofensic  ch 1bt einen Unterschied zwıischen der Unster  eit

Sinne des griechischen Denkens und der n  ung des Lebens des Gerechten,
WwIe S1e die SCTradition bezeugt Diese Tadılıon SLte Napp ZUSAMMENSC-
asstT, einen strikten Zusammenhang zwischen dem en nach dem 'Tod und dem
intreten es für das en des Gerechten her Hür den Gerechten das
Vertrauen auft diese Treue es zunächst die Erwartung, dass Se1IN en
angesichts der Feinde und der Odlıchen Bedrohungen bewahrt werde. Doch die
Ngze1gt, dass die EW:; des Frevlers den Ireuen und SeIN Volk vernich-
tet. SO weicht diese konkrete Krwartung der Hoffinung auf eın Weiterleben ach
dem Tode Doch diese Hofinung ist keineswegs DPaSSIV, denn 1E hat Ja ihr
undamen gerade 1n der Treue (Grottes und 1n der Treue Gott. (1enau deshalb
handelt sich eine Hoknung, die sich als Widerstands und Engagement
des Ireuen die Gerechtigkeit erwelst. Auf welche Weise der erecnte weiter-
en WITr| ist N1IC klar Olern das Gedächtnis als Grundlage des iterlebens
angesehen WIFr' kann annehmen, dass der erecnte 1mM Gedächtnis es
weiterlebt.® Doch die gyanzheitliche 16 VO  z Menschen als Örperlic und gE1IS-
ug zugleic erstrecC sich auch aut die Hoffinung auft e1n e]lterleben und ass
das ortieben nach dem Tod als Wiederherstelung des Seins auf.
Auf diese Weise gewinnen Aaus derNgsraels einige wichtige anthro
pologische Einsichten für das Vers  N1s der Auferstehung DIie rage nach dem
Weiterleben vermengt sich m1t der Erwartung die Ireue o  es, dass se1ine
Frommen VOT dem ungerechten Tod bewahrt DIe Auferstehung erweıist sich
als eine Hofinung, die 1re mıt der TaxX1ls des Widerstands und der Ireue
zusammentTällt.

I. Habt keıne ngs Begegnung miıt der Treue
Gottes

Diese Aaus der Glaubenserfahrung sraels entstandene TAa|  102 verbindet sich 1m
Neuen estamen CNS mıt der unendlichen 1e eS:! die allen menschlichen
Bedürfifnissen zuvorkommt und die die Menschen auch oa N1IC verlässt. Die
Berichte VOIl den ındern (semeld, Zeichen des Auferstandenen 1n den vange
lien vermitteln gAaIZ grundlegen: und allgemein olgende Botschafit DIie armhner:
zıge J1e es hietet angesichts der olMensichtlichen Bedrohungen des es
Leben uch hler die bsolut verlasslıche Treue es den intergrun
des Auferstehungsglaubens. In diesem Sinne wird Jesu Auiferweckung als
OCASTer ETrWwels dieser Ireue es dargestellt. es eigener Sohn sich
derNg des es Aaus und hält der Treue ZUT Gerechtigkeit es
tiest DIe Predigt des Petrus Apg ‚29-35) Pfängsten argumentiert 1n diesem
Sinne, WI1e bereits welıter oben erwähn aben Er Se1INn Leben, indem AB



I das Gute tat; wurde auf ungerechte Weise yetÖteT, aber hat den Tod besiegt,
Auferstehung und 1Ul ebt Miıt anderen en I3G NY Jesu, der durch den 'Tod

IMM
wärtigen hindurchgeht und aufersteht, 1St sung und auf die oroße rage des

Menschen ach einem Weiterleben angesichts des es underEWen
Im Sinne des Interesses der yse des moralischen Aspekts der ulerste
hung INUSS es  en, WIe Jesu Ng ZU. lordernden ufruf wurde,
seine auft die Herausforderung des Überlebens en Das edeutet,
den nruicharakter der Auferstehung Jesu etonen und die Auferstehung 1n
den Kontext der Jüngerschaft integrleren. Vom Vertrauen auf die Ireue es
her, die sich 1n den Zeichen und 1n dem Zeichen schlec  , Jesus, gezeigt hat,
ersSC sich der Weg des Engagements für die Gerechtigkeit o  es, der
ungerechten und en EW:; Nner. der Geschichte ZUuU TOLZ DIie
Jünger und Jüngerinnen werden auigelordert, auftf dem Weg der Auferstehung
vorangehen lernen.

Lernen, aufzu(er)stehen und zu andeln

DIie Auferweckung des ‚AAZATUS 1M Johannesevangelium (Joh ‚1-54) cheıint
eine Erzählung se1ln, die die der Jüngerschait 1n dieser 1NS1IC
besonders gut verdeutlicht In den Kommentaren VOIl Mateos und Barretos

dieser werden einıge auft dem Weg Auferstehung auifgezeigt:
DIie erste Herausiorderung der Gemeinde (V 1-17) besteht darin, die ngsS DOT

dem Tod und damıt konsequenterweise auch die ngsS DOT der Feindseligkeit der
Welt überwinden. „JEesus SC den physischen Tod cht ab Doch tür den,
der VOI ihm das en emplängt, ist der "Tod N1IC mehr als eın Schlaf.“9

Dann (V 18-27 S1e dazu auigefordert, Leben und Tod 1n einen orößeren
Zusammenhang stellen „Die Schöpfungsabsicht (J0ttes ist NC einenZ
'Tod es  mten Menschen hervorzubringen, sondern einen, der ZU en  gen
Leben 1ın Fülle gyelan indem G selbst sSe1in eiıgenes Leben mitteilt 1eSs ist
es Plan und das messijanische Werk Jesu. Auf diese Weise die letzte uınd
endgültige tappe der chöpfung begonnen.“ 10

Die ngdes es ist schmerzhalft ( 8-389), und deshalb bedart
des Mitleids und der Ol1darıta)

Doch die Übereignung des endgültige Lebens durch den achtvollen Rul, die
Bedingungen des es nNter sich lassen, STEe ınmittelbar bevor ( V
b-46) Für den Jünger esteht die Herausforderung darın, „‚seinem Wort
vertrauen, den eın wegzuwälzen und die Fesseln der ten Auffassungen VO  =

Tod lösen, die den Menschen unterdrückten, indem S1Ee se1in Geschick aul
einen ICreduzlerten. Der 'Tod als Ende des Lebens ist der Höhepunkt der
menschlichen Hinftälligkeit, der sich auf alle anderen Schwächen und
emütigungen auswirkt DIie Angst VOT dem Tod als dem en  gen AÄAus
gelöschtwerden MaC den Menschen ONNMAC  g und un:  e der NnNter
ckung widerstehen, und zementiert die al der Unterdrücker. em



Jesus den Menschen VOI dieser adıkalen ngZs befreit, MaC ihn ra| irei Auferstehung
als ProzessDer Mensch kann N1C WIe Jesus dazu bereit Se1IN, sSeIN en gyeben, WEn E
eINEScht davon überzeugt 1ST, unzerstörbar SEeIN. Allein die Gewissheıit, sich ber Lebens

den Tod hinaus voll selbst gehören, Seiz 1n ihm die Fähigkeit Ireli, sich
vorbehaltlos und völlig hinzugeben.Zl

ealsusc INUSS jeststellen, dass das olle und endgültige en gegeben
wird inmiıtten VOIl Konflikten miıt der selbstgerälligen und bedrohenden aC die
ote (V. 11,47-53): „Das Jüdische Machtgefüge entifiziert das Überleben des
es m1t selinem eigenen Überleben. SO rechtiertigt seinen politischen Op
DOrtuNISMUS und das VOIL ihm egangene Unrecht.“1%

I Auferstehung: Begegnung miıt der
ungeschuldeten ı1e

Wie weıter oben sehen die Auferstehung 1n den oroisen /Zusammen-
hang der chöpfung integrIiert, der der Mensch selbst 1eSs 1st äaußerst
erhnellen! TÜr das Verständnis der Auferstehung als auf die rage nach
dem Überleben des Menschen. S1e STe sich ausgehend VO  = alltäglichen en
als rage nach Nahrung, Obdach und vielen anderen Weıisen, dieses Leben
aufrechtzuerhalten Und TOLZ aller Anstrengungen des Menschen, dieses
Überleben sichern, ist der od eiıne unausweichliche ealıtä K1INn WO  annn
ter Weg der Menschheit, das en inmıtten dieser Ungesichertheit sichern
versuchen, ist der der gewaltsamen Machtausübung, die die Ouellen des Lebens
1n ihrem Einilussbereich ausbeutet und untergräbt. S1ie scheut aDel N1IC. einmal
davor zurück
Der Weg, den Jesus 1n selner Verkün
1gung und TaxXıs welstT, ist eın völlig
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Lung entgegengeSsetZT, die sich auf das
Kigeninteresse konzentniert. S1e elI-

welst sich als mkehr (metanola) ZU. e1s des Evangeliums, derZen der
Ressourcen und des eigenen Lebens ans DIie mkehr ist e1iIn Prozess
Richtung auf die egegnung mıt der ungeschuldeten, bedingungslosen 1e hın
Im Verlauf dieses Prozesses 1bt einengdes odes, die 1n der Se[lbstver-:



/} leugnung nthalten 1st. Und zugleic DL die Ng des miteinander
Auferstehung

ImMi
geteilten Lebens
Das eue der Botschafit Jesu esteht cht iniach 1n eliner sozlalethischenwärtigen sung für das Problem des Überlebens, das heißt darin, die EW:;en
überwinden und das en durchzusetzen. Das überraschend eue ist vielmehr,
dass ze1gt, dass das Überleben eın Problem arstellt, weil das en N1IC.
vollkommen geschaffen ist 1eSs besonders deutlich 1mM Johannesevangelium,

sich Z7wel Aussagen als programmatisc erwelsen: „Ich bin gekommen, damıit
das Leben habt, und damıt 1n Fülle habt“ (Joh 10,10), und “ICH bin der

Weg, die ahrheit und das Leben.“ (Joh 14,6) Um das Leben se1lner Fülle
ringen, IUUSS VOIl Jesus die ungeschuldete, bedingungslose Je lernen.
Der Weg der Konzentration auf die eigenen Interessen Tührt 1n die Irre und N1IC.
Z Leben 1n Fülle 14 SO verstanden ist die Auferstehung N1IC infifach eine
sung die Überlebensfrage, Ja N1IC einmal eine iür den, der sich miıt
dem ungerechten 'Tod N1IC. abfindet. DIie Auferstehung ist egegnung miıt dem
Leben Fülle 1n einem Prozess der Ziel kommenden chöpfung DIie
Auferstehung ze1gt, dass die sung für das Überleben cht einfach darın liegt

überleben, sondern eiıner Veränderung bedart.

Das Handeln von Auferstandenen als Bekenntnis
zur Auferstehung

ıne Annäherung die paulinische Auferstehungstheologie sicher 1n ande
1E Überlegungen, die ın diesem Beitrag keinen Aatz aben, mnolgen 4ar
sächlich S1INd sowohl die speziÄischen robleme, denen sichusste als auch
die e  e, m1t deren Hilfe se1ıne Überlegungen anstellt, komplex, dass S1e
cht einigen wenıgen en dargestellt werden können.1> Hier se]en deshalb

ein1ıge Bemerkungen wiedergegeben, die ema bereichern können.
Besondere Au  erksamkeit verdient der Zusammenhang, den us 1 O1l0S
erbriei zwischen Jesu Auferstehung und der auilie der Christen herstellt .10 Wie

Comblin bemerkt, verwelist die Bezeichnung der Taufe als „mit Christus egra
hen werden und miıt ihm auferweckt werden“ aul einen Prozess der Veränderung
des eigenen Denkens und der Teilhabe Leben Christi Er betont den
Glauben als edingung und das Handeln des Geistes als Verwirklichung des
Prozesses der Änderung des Lebens. 17 DIie Taufe 1st elnerseIlits Ausdruck des
menschlichen Wunsches, andererseits akramentales Zeichen e1iInNes größeren
Schöpfungsprozesses, 1n dem Gott unter Mitwirkung der Menschen handelt Für
us ist die ulerweckung selbst Handeln Gottes.18
Das 1n diesem Prozess en  ene eue en erwelst sich als chöpiung der
ittlichen Person, die sich ın Iun und en selbst auslegt, bis S1Ee eine
ndgültige Fülle rreicht. Al se1d m1t Christus auferweckt:; darum strebt nach
dem, Was Himmel 1St, stus Z Rechten es sS1tzT | Wenn Chris
tus, Leben, offenbar WIFr' dann werdet auch olenbar werden 1n Herr



lic (Kol 3,1-3) Diese paulinische Paränese betont einerseıts, dass die Auferstehung
als Prozesssittlichen ungen dem Zustand des Auferwecktseins entspringen; andererseits

SeiZz S1Ee VOIAUS, dass die aten das Bekenntnis Zu Prozess der Auferstehung eINEeES
Lebensbekräiftigen, die Gottes Zeıit olfenbar werden Wenn sich N1IC

verhielte, waäare die Paränese nutzlos Der gesamte Auferstehungsprozess ist das
umges  tende Werk o  es, doch C auf die Mitwirkung des Menschen.

Auferstehung: Die Schaffung des Endgültigen
DIie heutige eologie mm darin überein, dass die Auierstehung als ein Pro
2655 beschreiben ist. „DIie Auferstehung des Fleisches Lügt sich 1n den Prozesss
der Auferstehung eın | und kann cht auf einen es  mnmten eitpu reduziert
werden. Die Auferstehung der oten 1st gerade als eschatologisches Ereignis der
Hor1zont, der Zukunit, Gegenwart und Vergangenheit vereıint und diejenigen
auferweckt, die noch sterben werden. “ Q In sehr allgemeiner, aber die moralische
Dimension äulserst edeutsamer Weise bringt ein ibellexiko auft den un
„Auferstehen heilßt, bDer den Tod hinaus e1IN en entdecken, das
LEUE Beziehungen der Menschen untereinander und miıt Gott miıt sich bringt.‘“ 40
Doch Nnner. dieses allgemeinen ens 1bt ahlreiche nnäherungen
den Begriff Auferstehung, die e1ne auf spezielle Fragen geben u_

chen, WIe z auftf die rage nach dem SIinn des Lebens nach dem Tod, nach der
Körperlichkeit Jenselts VON Raum und Zeit, nach der Ireue Gottes dem
über, der einen ungerecChten "Tod erlitten hat. Über diese und nliche Fragen gyab

immer schon Differenzen 1ın den unterschiedlichen Abhandlungen Z Auier
stehung. Der Ausdruck kann allein dem Ende des Prozesses vorbehalten se1in,
wobel den Akzent auft das, Was nach dem Tod geschieht, legt Er kann aber
auch infiach den gesamten Prozess bezeichnen. aruber hinaus kann sich auf
das Verständnis VOIL Jesu Auferstehung konzentrieren oder aber die Fragen
uUuNnseTe eigene Auferstehung akzentuleren.
Es ist interessant sehen, dass die Auferstehung selbst 1n eZug auf Jesus eiıne
moralische Bedeutung er Was auf andere Weise ereıts mı1t ausgesa
als die Auferstehung 1n den Zusammenhang der Nachiolge des Herrn tellten
Nach ahner heilst dies, dass der Weg, den Jesus SEHANZEN 1St, ZUT egegnung
m1t der Endgültigkeit des Lebens „Die Auferstehung edeute NIGC den
egınn einer m1t anderem Neuen erfüllten, die Zeıit weite  enden
Lebensperiode Jesu, sondern gerade die bleibende, Endgültigkeit des
einen, einmaligen Lebens Jesu, der gerade durch den Ireien '"Tod Gehorsam
diese bleibende Endgültigkeit sSe1nes Lebens yewann.‘“ 4}1 Man kann hiler die eth1
sche Dimension heraushören, die 1n den en „durch den Ireien Tod 1M (0)8
Sam  06 en  en 1St. Der uTtor verste die Auferstehung als Endgütigkeit jenseits
der Zeıit Doch aıuch die Erwähnung des Prozesses deutlich, WEn YESA!
WIF| dass sich die HSder Auferstehung Jesu tür uns 1 Glauben SEeINE
Auferstehung und zugleic 1n der Hoffnung auf UNSeTe eigene Auferstehung



l erSC und dass der Blick auf die Auferstehung Jesu unls ermöglicht, die
Auferstehung Reichweite dieser unNnserer Hoffnung ermessen .44

IMM In diesem Sinne ass sich „Die AuferstehungJesu die innerhalb dieser
wärtigen

en Welt realisierte Utopie SeIN. enn Auferstehung edeute die Eschatologisierung
der menschlichen Wir:  ©  eit, den 1n des Menschen als Le1ib und eele 1ın
das elICc. o  es, die umfiassende Realisierung der ähigkeiten, die Gott ın die
menschliche Existenz gele hat Damıt S1iNnd alle emente der Entiremdung
aufgehoben, die das en zerrissen, WIe Tod, Schmerz, Hass und Sünde.“25
Im geschichtlichen Alltag kann die Ng uUuNnSeIeI Auferstehung, die 1mMm
Spiegel der Auferstehung Jesu betrachtet WIr'| 1 zen und 1n puren der
größeren Dynamik entdec werden, die en VON seiner en  gen
Dimension her leitet In lebendigen arben beschreibt dies Leonardo Boff auft
olgende Weise: DIie Auferstehung geschie JeLZE S1Ee ist ein laufender Prozess.
Eın Herz hat sich einem anderen Herzen 1n 1e und Vergebung gyeöffnet? Hier
ist die Auferstehung geschehen! DIie Menschen aben untereinander gerechtere
und brüderlichere Beziehungen hergestellt”? Hıer verwirklicht sich die Uuierste
ung! ESs hat eiINn: Verbesserung der Lebensums  de, besonders die nNter-
rückten und Abgeschriebenen, gegeben” Hier zeigt sich die Auiferstehung!
eman! 1st gyestorben, der 1n selinem en ülg oder sich tür se1ine er
auigeopfert hat” Hıer ist die Auferstehung hell und klar hervorgetreten.“*
DIie Schlussiolgerung lautet ın wenıgen en DIie orge das eıterleben
esteht nach WwIe VOT Nner. der Menschheıit. Und deshalb 1bt weiterhin die
unterschiedlichen Lösungsversuche dieses Problem Doch der 'Tod erwelist
sich inner. der biologischen Abläufe als ınerbittlic Und ST zeigt sich als
unvernünftige EW die ausbeutet und Ötet, 1n der trügerischen Ilusion, das
en sichern. Die überraschende sung es die Menschheit auft
einen anderen Weg S1e zeıgt 1 Jesus auf, dass die Schöpfung noch N1IC
Ziel gekommen 1st. In ihrer etzten Etappe omMmm arau All, die ngZs VOT dem
Sterben verlieren, eDen, und das en miıt seinen Möglic.  eiten und
verschiedenen Se1inswelsen en I3G egegnun mıt der ungeschuldeten
1e ist dann der Jange Weg hin ZUT Endgültigkeit des Lebens DIie Endgültigkeit
kann Auierstehung NeNNEN Doch m1t jedem kleinen Schritt, m1t dem die
ungeschuldete, bedingungslose 1e lernen, pulsiert 1n Ul die Auferstehung 1mM

gyleichen mMuSs wI1e es Herz.

Wir en dieser Raftael Rodrigues da S1ilva tür se1ne nregungen und Roger10
(0mes se1lne bibliographischen Beiträge.
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Aus dem Portuglesischen übersetzt VOIl Dr Bruno Kern

Angesichts der Auferstehung
eınes Gekreuzigten
Eıne offnung und eıne Lebensweise

Jon obrınoa

Tote und pfer
Die Menschen begreifen den Tod und das, Was nach ihm ommt, auf ınterschied
liche Weise. Und dieses Verständnis VO  Z 'Tod kann auch en praägen


